
Die Rettung für die „Rote Lady“
Das lange Warten auf Fördermittel hat ein Ende / 2,135 Millionen Euro stehen für die Sanierung der „Elbe 1“ zur Verfügung

VON TIM FISCHER

Cuxhaven. Die Sanierung und
Modernisierung des Feuer-
schiffs „Elbe 1“ ist gesichert:
Die Stadt Cuxhaven hat den
Zuwendungsbescheid des
Bundes in Höhe von 2,135 Mil-
lionen Euro erhalten.
„Wir haben lange warten müs-
sen. Aber jetzt, wo der Bescheid
da ist, kann die Stadt in die Aus-
schreibung gehen, umeineWerft
zu finden. Nach einer vorgegebe-
nen Frist werden die Angebote
ausgewertet und entschieden,
wohin es geht“, erklärte Bernd
Petersen, Vorsitzender des Feu-
erschiff-Vereins am Freitag an
Bord der „Elbe 1“. Der Vorsitzen-
de ist froh, dass es endlich wei-
tergeht: „Jetzt haben wir die
Chance, in der nächsten Saison
wieder da zu sein“, sagt Peter-
sen.

Der Denkmalschutz treibt
die Kosten in die Höhe
AmFreitagwaren auchOberbür-
germeister Uwe Santjer, die Bun-
destagsabgeordneten Enak Fer-
lemann (CDU)undDaniel Schnei-
der (SPD) sowie Landes- und
Kommunalpolitiker an Bord, um
die gute Nachricht zu feiern und
sich einenÜberblick über die bis-
herigen Arbeiten zu verschaf-
fen.

Schneider und Ferlemann be-
tonten, dass man parteiübergrei-
fend gut zusammengearbeitet
habe, um die Mittel für das Cux-
havener Wahrzeichen aufzu-
bringen. EnakFerlemannberich-
tete dennoch von einigen Wer-
mutstropfen auf demWeg: „Es ist
ein Tag der Freude. Aber man
darf die negativen Aspekte nicht
außer Acht lassen.“ Ferlemann
kritisierte vor allem einige Ent-
scheidungen des Denkmalschut-
zes. Dieser habe zum Beispiel
entschieden, dass das Holzdeck
originalgetreuund in traditionel-
ler Weise verlegt werden müsse,
was laut Feuerschiff-Verein
einen unvorstellbaren Mehrauf-

wand bedeutet, der mindestens
zwei Monate in Anspruch nimmt
und durch die vielen kleinen
Bauabschnitte einenGroßteil des
Geldes verschlingt. Weitere Vor-
schläge des Vereins seien alle-
samt abgelehntworden, so Ferle-
mann.

Finanziell ist nach zweiein-
halb Jahren ohne Einnahmen
nicht mehr viel Spielraum in der
Kasse. „Nur durch das Engage-
ment der Ehrenamtlichen und
der Stammcrew, verbunden mit
großer Sparsamkeit und guter
Haushaltsführung, konnten wir
uns bisher mit unserem Polster
über Wasser halten“, so Peter-
sen. In den letzten 20 Jahren hat
der Verein bereits rund 3,5 Mil-
lionen Euro in die „Rote Lady“ in-
vestiert.

Stahlarbeiten und Verlegung
des neuen Holzdecks
Die Vorarbeiten hat der Verein
bereits geleistet. „In der Werft
sollen jetzt alle Doppelboden-
Tanksüberprüftundgegebenen-
falls erneuert werden. Die Dicke
der Außenhaut des Schiffes
muss kontrolliert werden und

einzelne Platten müssen eventu-
ell ausgetauscht werden. Außer-
dem wird das Bootsdeck für die
Verlegung des neuen Holzdecks
vorbereitet“, schildert der Ver-
einsvorsitzende. Auch hier hat
der Verein viel Geld gespart. Fast
das gesamteHolz des Deckswur-
de entfernt und teilweise einge-
lagert. Hunderte von Bolzen
mussten dafür „abgeflext“ wer-
den.

Das darunter liegende durch-
gerostete Stahldeck wurde ent-
fernt und von der Besatzung er-
neuert. Mit dem Holz des Boots-
decks, das noch verwendet wer-
den konnte, wurden die schad-
haften Stellen an Backbord und
Steuerbord des Hauptdecks aus-
gebessert. Insgesamt sollen die
Arbeiten rund 2,5Millionen Euro
kosten. Die fehlenden 400.000
Euro übernimmt die Stadt Cux-
haven. Darüber sind sich dieMit-
glieder des Rates parteiübergrei-
fend einig.

Oberbürgermeister Uwe Sant-
jer lobte vor allem die Zusam-
menarbeit von Bundes- und
Kommunalpolitik: „Das war eine
Teamleistung und darauf bin ich

sehr stolz. Die Bedeutung des
Traditionsschiffs ist für dieMen-
schen Cuxhavens groß. Jetzt
kann eines unserer Wahrzei-
chen wieder fahrtauglich ge-
macht werden.“

Oberbürgermeister Santjer
sieht in der „Elbe 1“ eine Reprä-
sentantin der Stadt und der ma-

ritimen Geschichte: „Dafür spre-
che ich auch Lob und Dank an
die Ehrenamtlichen um Kapitän
und Vereinsvorsitzenden Bernd
Petersen aus, die unserWahrzei-
chen über die letzten Jahrzehn-
te erhalten und der Öffentlich-
keit zugänglich gemacht ha-
ben.“

Bernd Petersen vom Feuerschiff-Verein (l.) zeigt den Politikern Oliver
Ebken (SPD), Enak Ferlemann (CDU), Oberbürgermeister Uwe Santjer
und Daniel Schneider (SPD) die Fortschritte an Deck. Fotos: Fischer

Der Feuerschiff-Verein hofft, schon im Sommer mit der „Elbe 1“ an ihren angestammten Liegeplatz an der Alten Liebe zurückkehren zu können.

Moin Cuxhaven

VON LENNART KECK

ÖPNV: Naja,
einen Versuch
war es wert
Als leidenschaftlicher Auto-
fahrer hat mir der Februar,
den ich aufgrund einer Fort-
bildung ohne Auto in Ham-
burg verbracht habe, neue
Welten eröffnet - zumindest
was den öffentlichen Nahver-
kehr betrifft. Wenn nicht ge-
rade die GDL-Verhandlungen
scheiterten, nutzte ich fast je-
de Gelegenheit, um mit Bahn
oder Bus zu fahren. Selten
war ich so bequemmobil wie
dort. Leider wurde ich kürz-
lich wieder aus meiner
Traumwelt gerissen, als ich in
der Mittagspause mein Auto
zum TÜV in die Werkstatt
brachte und mit dem Bus zu-
rück zur Arbeit fahren wollte.
Vielleicht zehn, vielleicht
auch fünfzehn Minuten stand
ich an der Bushaltestelle, doch
der Bus kam nicht. Was macht
man also als stolzes Mitglied
der Generation Z, wenn man
nicht mehr weiter weiß? Man
fragt das Internet, wann der
Bus kommen soll. Mir fiel ein,
dass ich auf dem Hinweg vor
etwa zwanzig Minuten schon
einmal einen Bus in meine
Richtung habe fahren sehen.
Lange könne es dann ja nicht
mehr dauern. Pustekuchen!
Weitere 44 Minuten hätte ich
an dieser Bushaltestelle aus-
harren müssen, ummit dem
Bus in die Innenstadt zu ge-
langen. Man hört es ja immer
mal wieder: In manchen Dör-
fern komme der Bus zweimal
am Tag, in abgelegenen Stadt-
teilen nur alle paar Stunden.
Aber dass ausgerechnet die
Papenstraße so selten ange-
fahren wird, hat mich doch
überrascht. Also nahm ich die
Füße in die Hand und lief.
Hoffentlich kommt mein Auto
durch den TÜV.

Ebbe & Flut:
Hochwasser: 00:01 / 12:35
Niedrigwasser: 07:04 / 19:13
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Weil unsere Auswahl
dich überzeugt und
nicht erschlägt.
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